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Badingen. Auf der Schmidt'-
schen Ziegelei in der Nähe von hier
wurde der hiei beschäftigte Arbeiter
Wernicke überfahren und war sofort
todt.

Durch Flugfeuer würden die anliegen-
den ZMHngebäude und die Stallungen
»Weier Kolonisten «Unfalls einge-

trunkenen Zustände seinen kranken,
87jährigen Vai«r. D«r Mörder er-
hängte sich nach seiner Verhaftung im
Gefängniß.

Köpenick. Dem Srminar-Ober-
l«hrer Professor Dr. Fritz«, d«r kürz-
lich nach fast 53jährig«r Lehrthätig-
leit in den Ruhestand trat, ist der

Rothe Adlerorden 3. Klasse mit der
Schleif« verliehen worden. Dem ver-
dienten Schulmann, der sich auch als
Sanskritforscher einen Namen ge-
macht, hat schon frllber die Universität
Kiel die Doktorwürde honoris causa

Lichtenberg. Im Brausebad
X seinen Tod gefunden hat der 32jähri-

ge Obermonteur Morke, der bei dem
hiesigen Gemeinde -Elektrizitätswerk
am Wiesenberg angestellt war. Morke,
der unverheirathet war, nahm nach

beendeter Arbeit ein warmes Brause-
bad. daS in dem Werk« süi die An-
gestellten eingerichtet ist. Einige Zeit
später würd« er unter d«r Braust
bewußtlos aufgefunden. Bei seiner
Einlieferung in» Krankenhaus ver-

starb er.
Schöneb«rg. Im Hause

Hauptstraße 93 hat sich der 20jährige
Sohn der Hauseigenthümerin Kluth,
der im Wilmersdorfer Rathhaus« b«-
schästigt war, aus d«m «rsten Stock
aus den Hos hinabgestürzt. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

KönigSberg. Das fünfund-
zwanzigjährig« Geschäftsjubiläum be-
ging kürzlich die hiesige Firma Ale-
xander u, Echternach. Der vermiß-
te Maschinist Gehm von dem Stetti-

?Arkona", der

rur^
führt.

Barten st ein. Rendaitt Polenz
von der hiesigen Kämmereikasse tritt
in den Ruhestand. Er vollendet in
diesem Jahr« sein 70. Lebensjahr.
Rund 50 Jahre ist Herr P. bereits
in der Verwaltung d«s KaffenwesenS
b«schäftigt.

Heil» berg. Seinen schweren
Verletzungen erlegen ist der Drechs-
lergeselle Josef Gandy, der seine
M«ist«rin hatt« erwürgen wollen und

te. Vor dem Tod« bedauerte «r sein«
That und hat die von ihm Überfalle-
ne um Verzeihung bitten lassen.

Lötz«n. Stadtältester Rentier T.
O. Becker beging sein öOjähriges Ju-
biläum als Bürger unserer Stadt.

Schöneck. Die Frau des Arbei-
ters Drews ging in den Stall, um

Biskupsli aus Weißhof angenommen.
Plötzlich ging das Gewehr des Hilfs-
försters Mollenhauer aus Ollek vor-

kürzlich die Wirthschaften» Luise

Alleeslr, 22 auf die Straße und
starb infolg, eines Schädelbruches auf
der Stelle. Die Leich« wurde nach
der Leichenhalle geschafft.

Altd a m m. Kürzlich explodirte
in der Papierstoff - Fabrik an der
Stargarder Chaussee aus nicht be-
kannten Ursachen ein Dampfkessel.

aus Rosengarten schwer verletzt.
Binz. Der Neubau des hiesigen

Kurhauses, das im Frühjahr dieses
Mit Aufgibung des bisherigen Pla-

tzeS wird ein Projekt eine» Berliner
Architekten zur Ausführung gelan-

planie Monumentalbau soll sich un-

mittelbar am Strande «ih«b«n. Die
gewählten Baufoimen lehnen sich an

Itzehoe. Unsei F«ld - Aitille-
rie - Regiment No. 9 konnte kürzlich
auf fein 40jähriges Bestehen zurück-
blicken. Es würd« September 1866
aus Theilen der Feld -

Regimenter 6. 7 und 8 (schlesische».

Rendsburg errichtet.
Kleve. Das Gewese des Zieg«-

leibcsitzers Frauenrath wurde ein
Raub d«r Flammen. Das ganz«
Mobiliar ist mitv«rbrannt. Entste-
hung unbekannt.

das Gewese des Schmiedemeisters
Bornhöft total nieder. Als das
Feuer ausbrach, war nur di« Tochter

wenig gerettet. Wie das Feuei ent-
standen ist, konnte nicht festgestellt
weiden.

Steinfeld, Dieser Tage begin-
gen die Eheleute Käselau im Hause
ihres Schwiegersohnes, des hiesigen
Gemeindevorstehers Rusch, das Fest
ihrer goldenen Hochzeit, zu der sich
fast die ganze Dorfgemeinde sowie
zahlreiche Gäste aus der Umgegend
«ingefunden hatten.

Provinz Schlesien.
Breslau. Vor einiger Zeit

feierte der Juwelier H, Vrieger, hier,
Riemerzeile 18, sein 50jähriges Jubi-
läum als hiesiger Bürger und zugleich
das 50jährige Bestehen seines Ge-
schäftes. Der 26 Jahre alte Boots-
mann Gustav Gabel stürzte beim
Lichten eines Ankers in der Nähe des

suche.
Antoniehütte. In der Got-

tessegengrube verunglückte der Schlep-
per Valentin Jucha aus Rosdzin.
Beim Füllen vor Ort löste sich am

Unterstoß des Pfeilers ein Stück
Kohle von der Firste ab und fiel auf
Jucha. Er erlitt einen beiderseitigen
Oberschenkelbruch und Quetschungen
des Brustkorbes, Jn's Bielschowitzer

Bogutschütz. Zu Tode ver-
unglückt ist auf der Ferdinandgrube
der Häuer Karl Michalski von hier,

indem er von herabstürzenden Kohlen-

war seit einem Jahr verheirathet.
Do bisch au. Die HäuslerauS-

zllgler Johann und Ursula Koschel-
la'schen Eheleute begingen in vollster
Rüstigkeit die Feier der goldenen
Hochzeit; dem Jubelpaar wurde das

Gnadengeschenk des Kaisers über-
reicht.

Pieschen. Bor kurzem wurde
auf dem Malinier G«länd« unweit
von hier hinter einem Roggenschober
die Leiche des Stellmach«rmeisters
Rauhut au» Deutsch-Koschmin grün-
den. N«b«n der Leich« lag u. a. «in
kleines Fliischchen mit der Aufschrift
?Gift", ferner ein neuer Revolver. In
den Taschen fand sich auch ein Brief
vor, in dem Rauhut ungefähr folgen-
des geschrieben hat: »Ich habe mir
das Leben genommen, w«il N. mir
den Holzplatz gekündigt hat und weil
mir N. die Arbeit nicht mehr gibt
und weil endlich ein Dritter ihn um

1000 Mark betrogen hat. Meine
ter thut mir sehr leid. Mitleidige
Menschen werden mich finden und
beerdigen." Es liegt wahrscheinlich
Selbstmord durch Vergiftung vor.

Samvtfchin. Beim Wasser-
schöpfen ertrank in der Netze in der
Nähe von hier der Flößer Karl Ja-
netzki aus Tcebitsch (Neumark). Die

tungsversuche mißlangen.
Provinz Sachsen.

Magdeburg Ihre goldene
jiochzeit begingen vor Kurzem die
Dachdecker Schulze'ichen Eheleute
(Schmiedehosstraße 13). Nachdem dem

wiesen waren, fand in d«r H«il. Geist-
kirche die kirchliche Fei«r statt.

Aschcrsleben. Der Musikmei-
ster Friedrich Münter, der älteste

Bitte feld. Auf der Kohlengru-

Kloß und Förster 60,000 Mark für
tig«n Bertheilung, und 5000 Mark

eines hier zu gründenden Kranken-

Hameln. Auf dem hiesigen
Bahnhofe 'de der Maschinenschlos-

Chr. Marquardt Maschine

schoß sich mitte?» einer Doppelflinte
der Hofbesitzer Fritz Winkelmann hier.
Die That ist ansch«in«nd in einem

Alter von 38 Jahren stand, war be-
reits zum zweiten Male Wittwer und
hatte sich erst letztens wieder mit einer
Haustochter aus Mellinghausen

gegen einen Wagen und würd« umg«-
sto?n. Durch d«n Sturz ist ihm ein

inneres Organ zerrissen, so daß der
Tod sofort eintrat.

Uschlag. Ein junges Mäd-
chen, die 20jährige uno«reh«lichte
Müller, Wurde hier an dem Hofstacket
d«s Ackermann» Heinrich Zuschlag er-
hängt aufgefunden. Sie hat früher
schon längere Zeit an Geistesstörung
gelitten und erschien immer etwas
tiessinnig.

Wittmund. Dem früheren
Sielrichter und Landwirth Rentner
Johann Witten von hier ist das

Kreuz d«s allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen worden. Diese Auszeich-
nung wurde ihm von dem Landrath

Albaxen. Nachd«m er noch vor
Kurzem seinen letzten Willen testa-
mentarisch niedergelegt, hat der hiesige

Gastwirth H. von Heesen Hand an

sich gelegt und sich mittelst Rasirmes-
strs die Pulsader und den Hals
durchschnitten, so daß der Tod als-
bald durch Verbluten eingetreten ist.

Bochum. Ein folgenschwerer
Bruderzwist entspann sich kürzlich an
der Hagenstraße. Dort waren die
Bergleute Julius und Heinrich Va-
renhold bei ihrem Bruder Georg zu

Wortwechsel, in dessen Verlauf Ju-

Wohnung an der Flurstraßl verhaf
Driburg. Der Kellner Steube,

der vor einiger Zeit von dem Stein-

Bösinghoven. - Der Bahn- .
wärkr Heinrich SchlebnS wurde auf

Dü 112 ld/r f. Eine seltene

beschäftigte 78jährige Arbeiter Peter
Walber. Dieser Tage war er 60
Jahre lang ununterbrochen auf dem
Werke thätig und auch heule noch geht
er in voller Rüstigkeit seiner Arbeit
nach.

alte Gabelstilei Friedrich WUHelm

Bette fand man eine noch zum Theil
gefüllte Schnapsflasche. D«r zur
Untersuchung hinzugezogen« Arzt
stellte als Todesursache Herzschwäche
f«st.

Koblenz. Ein hiesig«! Bür-
ger, der ungenannt bleiben will, hat

Stiftung 10,000 Mark unserer Stadt
zugewiesen. >

Kassel. Dieser Tage beging
DZerkm«ift«r A. Semmelroth in der

gib«nen Metalldr«h«rn mehrere Ge-!

Allendorf a. Ed er. Ein

schenleben ein jähes Ziel gesetzt. Als

der Brust überfahren und innerlich
schwer verletzt. Nach kurzer Zeit ist
er den erlittenen Verletzungen erlegen.

trieb, ist nicht festgestellt. !
Frankfurt a. M. Philipps

Fr. Schulz vormals Jügel? Roßmarkt
1. feierte kürzlich in völliger Rüstig-
keit das Jubiläum fein«r fünfzigjäh-
rigen Thätigkeit b«i d«r genannten
Firma. ?lm hiesigen Hauptbahn-
hof gerieth der 20 Jahre alte Rangi-
rer Pröscher zwischen dl« Pusfer
zweier Wagen und wurde sofort ge-
tödtet.

Fulda. Vor kurzem beging die
Oberin des hiesigen Benediktineiln-
nenklosteis, Aebtissin Benedicta Rein-
hardt, ihr diamanten«» Ordensjubi-
läuin.

G«h«imrath Professoi Di. Max Br«i-

veibunden ist, veiliehen woiden.
Oldisleben, Vor Kurzem er-

eignete sich beim Tödt«n «ines Rin-
des mittels Schußapparat ein Unfall

»Anstehenden Sohn des Fleisch«r-
meisters Koch in die Brust traf.

Rudolstadt. Von einem schwe-

Schwerverletztc mußt« in di« Jenaer
Klinik üb«ia«fllhit weiden.

Stadthagen. Beim Bau eines

ereignet. Ein 42 Metel hvhei Geillst-
bau riß mit den darauf befindlichen
Arbeitern ab. Während «in Arb«it«r
sich an vorstih«nd«n Klammern fest-

b Meter tiefer liegendes Gerüst fiel,
stürzte d«r Schornsteinbaukr A. Rhedeaus Gieboldehausen mit d«m Gerüst
In die Tiefe. Er erlitt einen Schädel-
bruch und war sofort eine Leiche.

Sachsen.
Dresden. Eine reiche Erbschaft

ist der Stadt wieder zugefallen. Es
handelt sich um di« ansehnlich« Sum-
me von 850,000 Mark, die der Pri-
vatmann Ernst Wilhelm Holberg d«r
Stadt hint«rlassen hat. Aus dem
Vermächtniß soll ein« Holberg-Stif-
tung errichtet werde». Der Privat-
dozent für Biologie an der hiesigen
Tierärztlichen Hochschule, Dr. E. G.
Kelling wurde zum a. o. Professor
dir, pensionirte Obeilehiei Heiniich
Stichler,Scheunenhosstr, 2, sei»sojäh-
riges Bürgerjubiläum. Dem Jubilar

Crandorf. Vor einiger Zeit
bediente sich die 15 Jahre alte Klöpp-

explodirte und setzte die Kleider des
Mädchens in Brand. Bald daraus
starb die Bedauernswerthe an den «r-

Frei berg. Vor einiger Zeit
feiert« Stadtrath Breitfeld sein 50-

ließ sich d«r 22 Jahr« alte Sohn des

Groß - Bieberau. Das Eh-
renzeichen für Mitglieder freiwilliger

Feuerwehr, Johann Philipp
L ngsdorf. Hier würd« die

Worms. Kürzlich ertrank in der
Nähe der Stadt beim Baden im of-
fenen Rhein der auf der Wanderschaft
befindliche 17jährige Schlosser Al-
bert Giesemann aus Kreis
Saarbrücken. Sein 'Wegefährte
konnte ihm keine Hilfe bringen, weil
er des Schwimmens unkundig ist.

München. Der Gymnasialleh-
rer am Wilhems - Gymnasium da-
hin, Dr. Nehm, ist zum ordentlichen
Professor der klassischen Philologie

ger des bekannten AlterthumLlor-
ichers Geheimrath Prof. Iwan v.
Müller, der vom Lehramte zurückge-
treten ist.

An, ig. Von einem tragischen
Geschick wurde die Familie dei hiesi-
gen Forstmeisters Garei» heimgesucht.
Das siebenjährige ver-

Kinderspitale trotz rechtzeittger Opera-
tion und sorgfältigster Pflege erlag.

Erkheim. Hier brannten das

des Oekonomen und Rechinmachers
Boxler vollständig med«. Die Nach-

fahr.
Erlangen. Der außerordent-

liche Professor der Physik an der hie-
sigen Universität Dr, A. Wehnelt hat

tigte Maschinist Hermann Grehn aus

Gir n i tz. Der als vermißt ge-
meldete Bauer I. Dauner von hier

Ehningen. Kürzlich brannte
das außerhalb des Ortes gelegene
Sägewerk Keck bis auf den Grund

Schaden beträgt etwa 18,000 Mark.
Die Entstehungsursache ist nicht be-
kannt.

Feuerbach. Die mechanische
Trikotwaarenfabrik G. F. Schober
feierte dieser Tage ihr 50jähriges
Bestehen.

Reutlingen. Auf dem Fried-
hof hat sich der von seiner Frau ge-
schiedene, 54 Jahre alte, ehemalig«
Falkenwirth Volz erschossen.

Schrozberg. Hier brannten
das Wohnhaus de» Schneiders G.
Bartelmäß und das gegenübergelegene
Wohngebäud« des Gipsers Hofmann
vollständig nieder.

Truchtelfingen. Hier hat
sich der 60 Jahre alte Korsettweber
Konzelmann aus Lebensüberdruß mit
Lysol vergiftet und war nach kurzer
Zeit eine Leiche.

Karlsruhe. Im hiesigen
Sammlung gebäude wurde mittels
Nachschlüssels ein Goldschmuck, aus
einem Grabhügel stammend, im Wer-
the von 1500?2000 Mark entwendet.
Es handelt sich um einen Halsring
aus hellfarbigem Goldblech im Ge-
wicht von 160 Gramm und einen

Goldblech im Gewicht von 14 Gramm.
Von den Thätern fehlt jede Spur.
Die Bankfirma Jgnaz Ellern beging
dieser Tag« ihr 25jähriges Bestehen.

Büßli Ilgen. Schuhmacher

war alsbald todt. Der erst 30 Jahre

Frau und 2 Kinder.
Bruchsal. In der zwischen

Heidelsheim und Helmsheim gelegenen

EPPing «n. Der 63jährige
Notariatsfekretär Karl Petronilla von

sich erhängt. Die That soll

sich selbst entleibt hab«. Beide sind
von hiei.

Zweibriicken. Unlängst gerieth
der 25 Jahr« alt« Dienstknecht Jakob

Spital in Zweibrücken wurde dem

Bcdauernsnxrthen das Bein ampu-
tirt.

Straß bürg. Der bei einer
Bürgermeisterwahl unterlegen« hiesi-
ge Beigeordnete Hochapfel tritt Ende
d. I. d m städtisch«» Dienst«aus.

Altkirch. Ein ungetreuer Be-
amter ilt te. ti Postassistert Flo-

-10,000 ZNart amtlicher Gelder, da-
runter dr'i Geldbriefe, und ist damit
flüchtig gegangen.

Bisch he in:. Sehr schlimm er-
ging es o::n Dragoner Georg Hamm,
der von fünf Rohlingen überfallen
wurde; sie versetzten ihm sechs Stiche
in d«n Kopf, in den Rücken und
richteten ihm durch Hieb« über Schul-

Rostock. Privatdozent Dr. Frie-

a» Stelle des nach Berlin übersiedeln-
den Prioatdozenten Dr. Fitzner erhal-
ten und angenommen. Der neu er-

Wasser gefallen. Da Hilfe nicht so-
fort zur Stelle war, ertrank das
Kind.

Oldenburg. Eine Jagd aus
Leben und Tod spielte sich dieser Ta-
ge in den hiesigen Straßen ab. In
einer Wirthschaft am Markt wollte
der Schutzmann Wille den wegen Ur-
kundenfälschung verfolgten Dienst'
lnecht Oltmann aus Westerscheps ver-
haften. Dieser sprang aber schnell
auf ein Rad und sucht« zu entfliehen.
Der Beamte und mehrere Privatper-
sonen rannten Hinte» dem Flüchtling
her, der schließlich stürzte und nun

Plötzlich aus einem Revolver mehrere
te, ohne jedoch zu treffen. Dann schoß
er sich selbst eine Kugel in den Kopf,
die indeß leine lebensgefährliche

tödten. Er wurde ins Krankenhau»
g«schasst. Di« Ehefrau Lörs wur-

de im Emskanal ermordet und furcht-

Dewers, das Ehrenritterkreuz 2.
Klasse, sowie dem 1. Offiziere v. Dü-
ring und dem Obermaschinisten Otto
das Ehrenkreuz 1. Klasse mit der
.goldenen Krone verliehen. Vor ei-
niger Zeit ist d«r 29 Jahre alte, le-
dige Maurergeselle Mennerich aus
Dahl«nburg, Kreis Bleckede, der hier
in der Sachsenstraße wohnte und auf
ter- und Thiclenstraße arbeitete, beim
Abrüsten des Baues aus einer Höhe
von 10 Meter auf das Trottoir ge-

stürzt. Er erlitt ein« Verstauchung
des Rückgrats, innere Verletzungen
und Bruch der Schulterblätter und

Verletzungen gestorben,
Lübeck. Ein schwerer Unglücks-

fall hat sich auf dem Bahnhofe in
Dänischburg beim Rangiren ereignet.

perphosphatfabrik beschästigte Arbei-
ter Witten gerieth zwischen die Puffer
zweier Eisenbahnwagen und wurde

Schweiz.
Grindelwald. In den Gras-

ner Rudols Baumann von bier. Er
scheint b«im Edelweißsuchen aogestürzt

zu s«in.
Hochwald. Jos«ph Vögtlin von

hier, der am 14. September 1904 bei
der Dunkelheit mit einem Kameraden

zwischen dem Eigenhof und dem Pelz-
mühlethal abstürzte, trug einen schwe-
ren Schädelbruch davon. Nach lan-
ger Behandlung wurde «r aus dein

Basler Spital wie man hoffte geheilt
entlass«n. Doch vor längerer Zeil
machten sich Folgen des Unglücksfal-
les bemerkbar. Vögtlin mußt« sich
wied«r in di« Pflege des Basler Spi-

tals begeben und ist jetzt durch den

Heinrich Haudek, schloß mit dem En-
de dieses Schuljahres sein 40. Dienst-
jahr ab. Aus di«s«m Anlaß veran-
staltet« der Lehrkörper eine Fei«r zu

Prag. Der 18 Jahr« alt«, nach

Druckrrei N«ub«rt in Smichow er-
hängt. Motiv d«s S«lbstmord«s wa-
ren häusliche Zwistigkeiten. Die

Institut geschafft.
Schwarzwass«r. Der seit

mehr als 10 Jahren hier

Jnhalte (500 Mandeln ungtdrosche-
nes Getreide sowie landwirthschaft-
liche G«räth« und Maschinen, Ei-

Wiener Ne-stadt. Im na.
hen Schlosse des Erzherzogs Rainer
in Hernstein feuerte der Lakai SlejS-

todt, Der Selbstmord, dessen Motiv
unbekannt ist, erregte im Schlosse

Luxemburg. Herr Ingenieur
Louis Ackermann von hier ist zum

Der hiesige Schu-
ster Heinrich Klemer fiel beim Pflü-

cken von Hollunderbeeren von einer

den ist.

die Direktion der staatlichen Gruben
im holländischen Limburg entschlossen,
ähnliche Rettungseinrichtungen zu
treffen, wie sie in den westfälischen
Grubenbezirken bestehen und sich so
vorzüglich bewährt haben. Gegen-
wartig nimmt «in holländischer Jng«-
»ieur an dem Ausbildungskursus ei-
ner Rettungsmannschaft in Bochum
Theil, um später eine ähnliche Organi-
sation für das limburgische Gruben-
gebiet in's Leben zu rufen. Die hol-
ländische Direktion der Minen hatgleichzeitig die Anschaffung der in
Westdeutschland zur Verwendung kom-
menden Schutzausrüstungen ixschlos-s«n.

In Innsbruck, Tyrol,
traf dieser Tag« d«r ?Weltbummlei"
Fiebing« in Begleitung eines Polizei-
inannes aus Frldkirch ein und wurde
in die Irrenanstalt Hall weiter beför-
dert. Fiebinger, geboren zu Wiesel-
bura in Ungarn, war Student der
Technik und ivettete um 60,000 Kro-
nen, daß er alle Erdtheile ohne Geld zu
Fuß durchwandern werd«. In Wies-
baden, Siena und Krakau wurde er
verhastet, auf telegraphische Anfrage
aber wieder frei gelassen. In der
Sahara wurde er van Beduinen über-
fallen; sein Begleit«! verlor damals
durch «inen Schuß das Leben. Im
Zdobacr Walde bei Kaschau wurde
Fiebinger von Zigeunern beraubt.
Nunmehr wurde er in Vorarlberg we-
gen Vergewaltigung eines Mädchens
verhaftet, in Feldkiich voi Gencht ge-
stellt, ab«! wegen Jirsinns freige-
sprochen.

Die englischen Mili-
tärbehörden beschäftigen sich gegen-
wärtig mit einem eigenartigen Fall.
Ein junger Mann, der als Rekrut in
ein irisches Regiment eintrat, suchte
bald daraus seinen Major im Dienst-
raum auf und theilte mit, daß er
eigentlich Leutnant in dem Regiment
Connaught Ragers sei. Er habe in
dem genannten Regiment während dei
südafrikanischen Krieges als Sergeant
aedient und sei zur Belohnung für
seine Tapferkeit zum Leutnant beför-
dert worden. Die Stellung als Leut-
nant habe er auf die Dauer wegen
Mangels an Mitteln nicht voll halten
können. Sein« Bitte, wieder Ser-

gen worden, und «r hab« sich deshalb
genöthigt gesehen, Urlaub zu nehmen
und während dieses Urlaubs in ein
anderes Regiment wieder als Rekrut
einzutreten.

Das Kriegsgericht in
Darmstadt verhandelte dieser Tage
gegen den Unteroffizier d«r ReserveKrug und verurtheilte ihn wegen un-
erlaubter Entfernung von feinendTruppentheil und wegen unvorsichti-
gen Uingehens mit Waffen und Mu-
nition zu zwei Monaten und fünf
Tagen Gefängniß. Der Unteroffi-
zier war zur Reserve - Uebung zum
Infanterie - Regiment No. 168 ein-
gezogen und sollt« auch zu den Uebun-
gen im Odenwald« h«rang«zogtn wer-
den. Weil er aber etwas schonungs-
bedürftig war, durft« er bis nach
Reichelheim mit der Bahn fahren.
Der Unteroffizier hatte in Auerbach
eine Braut und fuyr statt nach Rei-
chelheim erst nach Auerbach, um noch
schnell seine Braut zu begrüßen. Dort
entlud sich sein Gewehr; die Kugel
nahm einen märchenhaften Weg.
Zunächst durchschlug sie auf 14>5,
Meter Entfernung «inen 56 Eenti-
meter dicken Pfosten, flog dann nach
dem 800 Meter entfernten Bahnhof

Di« Umgebung des Pa»
riser Nordbahnhofei ist seit langer

lungen, seine Identität zu ermitte?».
Es ist ein in Frankreich b«reits oft
vorbestraft«! Deutscher, Hermann
Fehrlow mit Namen, der bereits 50

ist. Es ist zwar bisher der

Raubonfiill« sind in der neueren Zeit
in der Nähe des Nordbahnh^fet


